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Passivhausniveau im Gesundheitszentrum Revital Aspach
Nicht nur die Erhaltung der Gesundheit, sondern auch die nachhaltige Erhaltung der Natur steht in Aspach im Mittelpunkt

Aspach, 12. März 2010: Die Erweiterung des Gesundheitshotels bei den Zimmern und im Therapiebereich wird Passivhausstandard erreichen. LR Rudi Anschober überzeugte sich am 12. März 2010 persönlich von der vorbildhaften energie-effizienten Bauweise des Zubaues und bezeichnete das Projekt als „Leuchtturm, der Betrieben den Weg zur energie-effizienten Bauweise ausleuchten kann.“ Das Innviertler Gesundheitszentrum nimmt damit nicht nur wie gewohnt in der medizinischen Betreuung Vorbildfunktion ein, sondern auch für energieeffiziente Bauweise bei Krankenanstalts-, Hotel- und Gewerbebetrieben. 
Passivhausniveau und Einsatz erneuerbarer Energie

Für ein Nichtwohngebäude wird aus energietechnischer Sicht beim Zubau ein Standard erreicht, der weit über das aktuell übliche Maß hinausgeht. So weist die hochwertige Ausführung der thermischen Gebäudehülle Passivhausniveau auf. Die Bereitstellung der notwendigen Energiemengen gelingt überwiegend durch Sonnenenergie-Nutzung mit rund 340 m² Solar-Kollektorfläche sowie Erdwärme. Durch eine eigene Pelletsheizanlage und den Anschluss an die Nahwärme in Aspach, die mit der Abwärme einer Biogasanlage und mit Hackgut betrieben wird, kann auch der Restwärme-Bedarf ausschließlich mit erneuerbarer Energie bereitgestellt werden. „In der Hotellerie als auch bei Krankenanstalts- und Gewerbebauten ist dies durchaus nicht üblich. Vielmehr kommen hier zumeist nicht erneuerbare Brennstoffe und Erdgas zum Einsatz, “ erläutert das Projektierungsbüro Brandstätter.
Eindämmung Energiebedarf

Durch die hohe Leistung der Solaranlage in den Sommermonaten entsteht sogar Wärmeüberschuss. Dieser wird mit einer speziellen Absorptionskältemaschine zur Kühlung genützt. Im Vergleich zu einer konventionellen Kompressionskältemaschine, die üblicherweise in der Hotellerie und im Gewerbe verwendet wird, kann dadurch der elektrische Energiebedarf für Kühlzwecke (beispielsweise im Therapiebereich) ganz wesentlich minimiert werden. Energie für Beleuchtung wird durch Bewegungsmelder, tageslichtabhängige Lichtregelung in den Aufenthaltsbereichen und mittels Zimmerzutrittskarte, die den Strom ein und aus schaltet, reduziert. 
Regionale Betriebe als ausführendes Gewerbe
Die Durchführung des ambitionierten Energieprojektes erfolgte durch regionale Gewerbebetriebe. „Die Vergabe an regionale ausführende Betriebe ist mir ein persönliches Anliegen“, meint der Revital Aspach Geschäftsführer MR Dr. Gerhard Beck, der dadurch die Wertschöpfung in der Region belassen will und damit auch gleich noch einen Beitrag zur nachhaltigen Regionsstärkung macht. 
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	Bild: Kollektoren Revital.jpg

Bildtext: Mit 340 m² Solarkollektorfläche wird ein beachtlicher Anteil des Wärmebedarfes für den Zubau mit 69 Zimmern und 650 m² Therapiefläche abgedeckt.
Fotonachweis: Brandstätter
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	Bild: Energieprojekt 001_beschn.jpg
Bildtext: LR Anschober überzeugte sich persönlich von der energie-effizienten Bauweise des Gesundheitszentrums. V.l.n.r:, DI (FH) Rainer Hochmeir (Planungsbüro Brandstätter), MR Dr. Gerhard Beck (GF Revital Aspach), Dr. Karl Mandl (Bgm. Aspach), LR Rudi Anschober, Johann Hutflötz (Projektant Gebäudetechnik). 

Fotonachweis: Revital Aspach
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	Bild:Energieprojekt 002_heller.jpg
Bildtext: LR Anschober überzeugte sich persönlich von der energie-effizienten Bauweise des Gesundheitszentrums. V.l.n.r.: Klaus Angerhofer (Fa. Angerhofer, Ausführung Heizung, Klima, Lüftung, Sanitär), Dr. Karl Mandl (Bgm. Aspach), MR Dr. Gerhard Beck (GF Revital Aspach), LR Rudi Anschober, DI (FH) Rainer Hochmeir (Planungsbüro Brandstätter), Josef Stopfner und Johann Hutflötz (beide Projektanten Gebäudetechnik). 
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